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Schriftliche und mündliche Leistungsnach-
weise werden im Unterricht der Naturfor-
scherinnenklasse nicht verlangt. Über ihre 
Mitwirkung in der Naturforscherinnenklas-
se erhalten die Schülerinnen im Zeugnis 
eine besondere Bemerkung.

Leistungsbewertung

Der Unterricht in der Naturforscherinnen-
klasse erfolgt durch erfahrene Lehrerinnen 
mit den naturwissenschaftlichen Fächern 
Biologie, Chemie und Natur und Technik, 
Frau Aicher-Leonbacher und Frau Schäfer. 
Bei fächerübergreifenden Projekten wirken 
auch Physik-, Geografie- und Informatik-
lehrkräfte mit

Leitung

Die Anmeldung für die Naturforscherinnen-
klasse erfolgt bei der Schuleinschreibung 
und ist für die Jahrgangsstufen 5 und 6 
verbindlich.

Anmeldung

Referat für
Bildung  und Sport

Städtisches Bertolt-Brecht-Gymnasium

Naturforscherinnenklasse
Natur gemeinsam entdecken



bei der Einschreibung am Bertolt-Brecht-
Gymnasium habt ihr die Möglichkeit, euch für 
die Naturforscherinnenklasse anzumelden. 
In dieser Klasse haben die Schülerinnen im 
5. und im 6. Schuljahr jede Woche zwei Extra-
stunden, in denen sie sich mit Tieren, Pflan-
zen und Naturphänomenen beschäftigen.

Und so geht es weiter:
Bei Wahlkursen, AGs und Projekten gibt es 
weitere Möglichkeiten für euch, sich mit 
naturwissenschaftlichen Themen zu beschäf-
tigen.

Wir freuen uns, wenn ihr Mitglieder unserer 
Naturforscherinnenklasse werdet!

Liebe Schülerinnen der 4. Klassen,

In der Naturforscherinnenklasse gibt es viele 
Möglichkeiten der Natur zu begegnen, z.B.
n Naturbeobachtungen im Klassenzimmer, 

im Schulgebäude und auf Exkursionen, 
n die Durchführung kleiner Experimente, 
n die Ausübung einfacher handwerklicher 

Tätigkeiten, etc. 

Dabei gibt es gemeinsam viel Spannendes 
und Überraschendes zu entdecken und zu 
erleben.

1. Persönlichkeitsbildung
n Sich durch unmittelbare Naturbegegnung 

als Teil der Natur wahrnehmen
n Freude am Umgang mit Tieren und Pflan-

zen entwickeln und stärken
n Verantwortung für Natur und Umwelt 

übernehmen
n Den natürlichen Forscherdrang weiterent-

wickeln
n Selbstständiges und verantwortungsbe-

wusstes Handeln unterstützen
n Alltagskompetenzen erwerben
n Kreativität entwickeln

2. Soziale und kommunikative  
Kompetenzen

n Einfühlungsvermögen stärken
n Teamgeist, Toleranz und Wertschätzung im 

gemeinsamen Naturerleben einüben
n Verantwortung übernehmen
n Durchhaltevermögen und Frustrationstole-

ranz stärken (z.B. bei Tierbeobachtungen)

Naturforscherinnenklasse – warum?

Geeignet für die Naturforsche-
rinnenklasse ist jedes Kind, es 
sind keine Vorkenntnisse nötig. 
Die Bereitschaft zur Arbeit an 
einem gemeinsamen Projekt, 
Interesse an Tieren und Pflanzen, 
Entdeckerfreude sowie Aufge-
schlossenheit für das gemein-
same Arbeiten sollten vorhanden 
sein.

Voraussetzungen

3. Naturwissenschaftliche Bildung
n Begeisterung für die Natur wecken
n Naturerfahrung und Naturbeobachtung 

als Basis aller naturwissenschaftlicher 
Fragestellungen wahrnehmen

n Naturwissenschaftliche Arbeitstechniken 
kennenlernen: beobachten, vergleichen, 
experimentieren; sammeln, ordnen, 
bestimmen

n Artenkenntnis erweitern
n Bedeutung der Natur für unser Leben 

erfassen und Schutzmaßnahmen kennen-
lernen

n Experimentelle Fertigkeiten und hand-
werkliche Fähigkeiten fördern

n Mädchen für die Naturwissenschaften 
gewinnen und begeistern

4. Weitere Auswirkungen
 Durch das gemeinschaftliche Miteinander 

und durch die unmittelbare Begegnung 
mit der Natur wird Schule nicht aus-
schließlich als Lernort wahrgenommen. 
Der Übergang von der Grundschule in das 
Gymnasium wird dadurch erleichtert.


